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Leitung
des Alterszentrums im Zopf
Oberentfelden

Ausgabe 24 / 2023

Weihnachten nur fur Kinder

(PB) Ein absurder Gedanke: Weihnachten nur
fOr Kinder. Es ist wohl das bedeutsamste Fest,
welches in unserer Gesellschaft gefeiert
wird. Die Geburt Jesus Christus - das Ereignis,
auf welchem das Christentum aufgebaut ist.
Das Fest der Liebe und der Wertschéatzung.

Die grosse Bedeutung beginnt schon in den
jungsten Kindheitsjahren. Die Kinder erleben
die Vorweihnachtszeit sehr intensiv. Da wer-
den Chromli oder auch Gueftsli gebacken,
die Eltern wirken zuweilen vielleicht auch et-
was gestresst, sind aber insgesamt noch ein
wenig liebenswurdiger, als sie es eigentlich
schon sind. Und dann werden sie auch noch
geheimnisvoll und hecken irgendetwas aus,
wovon die Kinder nichts erfahren sollen. Was
steckt da wohl dahinter, das muss tatsdch-
lich ein ganz besonderes Fest sein.

Und dannist es endlich soweit. Meist sind na-
hestehende Verwandte zu Besuch einge-
troffen und interessanterweise alle mit einer
grossen, gefullten Tasche. Die Mutter serviert
an der festlich hergerichteten Tafel ein Spe-
ziaolmenU, welches sie mit besonderer Hin-
gabe und Ehrgeiz gekocht und zubereitet
hat. Der Papa hatte dafir auch nur die aller-
besten Zutaten besorgt. FUr die Erwachse-
nen gibt es einen speziell guten Wein und fur
die Kinder deren Lieblingslimonade.

Die Spannung steigt nach dem Essen weiter.
Ein wunderschdn geschmuUckter Tannen-
baum steht in der Stube, behangen mit
glédnzenden Kugeln, Lametta, Schokotdafel
meist in Form von Samichldusen und Kerzen.

ﬁus dem Inhalt

Weihnachtsgeschenke

~
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Das Licht wird geléscht, die Kerzen angezin-
det, im Hintergrund |auft leise eine Weih-
nachtsmusik. Dann folgt etwas, was das
ganze Jahr Uber meist kaum der Fall ist: es
werden zwei, drei Lieder gesungen. Alle mit-
einander und alle geben sich MUhe, dass es
gut klingt. Meistens klingt es nicht so gut,
aber es ist halt ein sehr schéoner Brauch. Den
krobnenden Abschluss bildet dann die R&u-
mung unter dem Baum. Es stapeln und t0r-
men sich dort allerhand liebevoll verpackte
Geschenke, selbstredend die grésste Anzahl
fOr die Kinder. Die leuchtenden Augen und
zufriedenen Gesichter untermalen die feier-
liche Stimmung und man geniesst in ange-
nehmer Gesellschaft einen schénen, gemut-
lichen und kulinarisch hochstehenden
Abend. Die Erwachsenen noch etwas lan-
ger als die Kinder, denn diese mUssen mit all
den neuen Errungenschaften die Bettruhe
aufsuchen.

Ein solcher Ablauf ist mutmasslich bei den
meisten Familien so und wurde wohl auch
von unseren Bewohnerinnen und Bewoh-
nern einst so oder vergleichbar erlebt.

...oder doch auch fur Erwachsene

Die kindliche Wahrnehmung des Festes ver-
&ndert sich jedoch im Laufe des Alterwer-
dens. Wahrend man sich als Kind mit der Zeit
vor allem auf die Geschenke gefreut hat,
wandelt sich die Freude bei Erwachsenen
weg von Geschenken, hin zur gemeinsamen
Zeit mit seinen Liebsten. Vielleicht sind bereits
Enkel da, welche an die eigenen Erlebnisse
und Wahrnehmungen des Weihnachtsfestes
erinnern. Vielleicht passiert das aber auch
nur wegen des Wertewandels, denn Ge-
schenke verlieren inren Stellenwert, in den
Vordergrund freten die Liebe, Zuneigung
und gemeinsam verbrachte Zeit inmitten ei-
nes wunderschdnen Anlasses. Wir leben
diese Haltung auch im Zopf.

Gemeinsam schmucken wir das Haus in
weihnachtlicher Stimmung. Die Gemein-
schaft unter den Bewohnerinnen und Be-
wohnern aber auch des Personals gewinnt
an Bedeutung. Man nimmt einander ndher
wahr. Die meisten fUhlen sich nicht so allein
und schdatzen, dass wieder vermehrt Be-
such ins Haus einkehrt.

Dann stimmt der allighrliche Weihnachts-
markt im Haus so richtig ein. Die wunder-
schone Dekoration im Haus wird durch die
zahlreichen Marktgegenstdnde ergdnzt
und lassen erste Weihnachtsfreuden auf-
kommen. Schéne Gestecke, feine Lecke-
reien runden das Angebot ab und finden
meist in kurzer Zeit seine Interessenten. Zur
Vorweihnachtszeit gehdrt dann unbedingt
auch die Personalweihnacht. Die Cafete-
ria und der Speisesaal werden festlich her-
gerichtet und ein feines MenU - passend
eben zu Weihnachten — wird serviert. Der
Christbaum steht in vollem Schmuck und
mit angezindeten Kerzen im Raum und er-
weckt so manche Erinnerung an die kindli-
che Wahrnehmung von Weihnachten.
Was fUr eine schdéne Erinnerung das doch
ist. Die Kerzen strahlen ein warmes und
wohliges Licht aus und berUhren so man-
ches Herz.

In dieser Betrachtung erleben wir Weih-
nachten so, wie es eigentlich sein soll. Das
Fest der Liebe und der Warme. Sicherlich
sind Geschenke wichtig, doch ist es gut,
wenn diese meist nur materiellen Ursprung
haben, oder kdnnte das grosste Geschenk
eben nicht auch bekundete Liebe, Gesell-
schaft und Wertschatzung seine Gerade
diese Erkenntnis macht den Zopf zu einem
echten Zuhause fUr unsere Bewohnerinnen
und Bewohner. Wir sind beisammen und wir
gehdren beisammen.

HOXR
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Tag der Begegnung 2023
Traditionell mit Neuem

So traditionell, wie der Tag der Begegnung
im Zopf ist, so traditionell ist auch der Ablauf
des Festes. Auch in Zukunft wird dies, aller
Voraussicht nach, so bleiben. Und dennoch
gibt es immer wieder kleine Verdnderungen
oder Anpassungen.

Gottesdienst mit neuver Besetzung

In diesem Jahr richtete sich der Ablauf der
Festgestaltung wieder nach bewdhrter Sitte.
Als lkone der Festeroffnung gab das Akkor-
deonorchester Oberentfelden/Schéftland
eine erste musikalische Einstimmung. Das
Orchester begleitete dann um 11:00 Uhr
auch den auf den Einstieg folgenden
oekumenischen Gottesdienst.

Der Festplatz fUllte sich bereits zu diesem
Leitpunkt fast vollstandig und unterstrich die
Wertschatzung des Gottesdienstes. Neu war
dieses Mal die Besetzung der Priesterschaft.
Es sprachen Anna und Samuel Belhoul,
Pfarreileitung der katholischen  Kirche
Entfelden und Pfarrerin Naomi Heggli von
der reformierten Kirche Entfelden. Nach
dem Gofttesdienst hat das Akkordeon-
orchester die Gdaste noch eine Weile mit
schwungvoller Musik unterhalten, wahrend-
dessen der Appetit auf das bevorstehende
Mittagessen bei den Gdasten grdsser und
grésser wurde.

Kulinarisches Verwohnprogramm

Zur Mittagszeit warteten dann viele Gdaste
auf den «Aargauer Bratenn. Wie jedes Jahr
wurde dieser zusammen mit Risotto vom
KGchenteam gereicht und einmal mehr
mundete dieser kdstlich. Dazu gab es ein
reichhaltiges Salatbuffet, welches durch die

beliebten «Entenkdchey geflhrt wurde.
Nach dem Essen stand den Gdasten wie
gewohnt ein reichhaltiges Dessertbuffet mit
FrGchten, SUssem und Torten zur Ver-

‘ ",/ s j
Der grosse Andrang an den jewelligen
Buffets unterstrich, dass die Angebote dem
Geschmack der Gaste voll ent-sprachen
und sich die Speisen grosser Nachfrage

erfreuten.
Ohne Musik geht gar nichts

Diese Erkenntnis hat sich I&ngst etabliert. So
konnten fUr die diesjahrige Ausgabe des
Sommerfests auch wieder musikalische
Leckerbissen gewonnen werden.

Die Fortsetzung nach dem Akkordeon-
orchester Ubernahmen die «Swissboys
lighty. Diese haben sich seit Jahren mit ihrer
grossen Spielfreude in die Herzen der Gaste
gespielt und sind mittlerweile zu einem
festen Bestandteil des Fests geworden. Das
Duo, bestehend aus Theo und Roli
garantieren Stimmung erster GUte.

Heiss, heisser und noch heisser

Den Hbhepunkt und mit grosser Freude
erwartet, bildete dann die aus Radio und
Fernsehen sowie weit Uber die Landes-
grenzen hinaus bekannte Schlagerkénigin
Maja Brunner. Sie verstand es einmal mehr
vorzuglich, Stimmung zu machen, wie wir
eine solche kaum jemals erlebt hatten.
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Allerdings stieg die heisse Stimmung nicht nur
musikalisch auf die Spitze sondern auch mit
den Temperaturen. Nachdem der
Tontechniker von Maja Brunner die gesamte
Anlage auf dem Festplatz bereits aufgebaut
hatte, wurden die Temperaturen so warm,
dass es sowohl fUr die anwesenden Gdaste,
wie auch fUr Maja Brunner schlicht zu warm
auf dem Festplatz wurde. Also wurde die
gesamte Technik wieder abgebaut und in
der Cafeteria neu aufgebaut. Die Gdaste
fanden sich dann auch mit ganz wenigen
Ausnahmen im deutlich kUhleren Inneren der
Cafeteria wieder, wo Maja Brunner dann
auch gross aufspielte. Hier fGhlten sich die
Gaste und auch Maja Brunner sichtlich wonhl,
die Stimmung erreichte einen Hbhepunkt
sodass kaum jemand sitzen bleiben mochte.
Es konnten sogar Bewohner und Bewohner-
innen beobachtet werden, welche den
sonst Ublichen Rollator schlicht beim Tanz
nicht mehr bendtigten. Was fur ein mentaler
Schub!

Glick im Zopf

Man sagt, im Zopf habe man Glick.
Vielleicht kann man das so behaupten, auf
jeden Fall gab es zumindest GlUckspilze bei
der durchgefUhrten Tombola. Viele attrak-
tive Preise gab es zu gewinnen — der Haupt-
preis war ein Melitta Kaffeevollautomat,
welcher wohl manchen zum Kauf eines
Loses animiert hatte.

Die Tombola erfreute sich grosser Beliebtheit
und wird moglicherweise in den ndchsten
Jahren wieder angeboten.

Die Party endet, wenn sie am schonsten ist

Nach Maja Brunner durften wir zum Ausklang
des Tags der Begegnung eine

aussgergwohnliche Gruppe, die «Crazy
Hoppersy aus Wohlen, bei uns begrissen.
Ein Orchester, zusammengestellt aus
jungen Menschen im Alter um 10 bis 15
Jahren und aus verschiedenen Jugend-
musikschulen, spielten den Swing ganz
gross auf. Dem ersten Eindruck nach und
vor dem ersten Ton, erwarteten die Gdaste
eine Darbietung, wie man es von
Menschen dieses Alters nicht gewohnt ist.
Spatestens nach dem ersten Stuck war
allen klar, dass da erstklassige Kénner am
Werk sind. Die Gdaste waren zutiefst

beeindruckt, haben die jungen Musiker
mehr als nur Uberzeugt. Wir hoffen, dass die
«Crazy Hoppersy den Weg ins Zopf bald
wieder finden werden.

T —

Und so fand das Fest sein Ende. Dieses Mal
leider nicht mit der ansonsten gewohnten
Bratwurst am Abend, fehlte doch schlicht
das Personal daflr. Esist in der aktuellen Zeit
sehr schwierig geworden, Personal zu
finden, welches aktiv mithilft, ein Fest in
dieser Grosse mitzutragen.

Herzlicher Dank

Ein grosser Dank gebuUhrt dem gesamten
Personal, den freiwilligen Helferinnen und
Helfern, den Entenkd&chen, den Musikern
und den Pfarrern und alle, welche uns so
sehr unterstUfzt und ein grosses Fest
ermoglicht haben.

FOXR
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Bewohnerreise 2023
Gemitliches Beisammensein in einem an-
deren Ambiente

Im Zopf, so sagt man, ist es ja wirklich schén
und angenehm. Man trifft sich in der Cafete-
ria oder verbringt gemeinsam Zeit im gerade
jetzt wunderschdnen Garten. Und dennoch
sind Abwechslungen willkommen. Man
mdchte ab und zu doch gerne auch einmal
etwas anderes sehen und erleben.

Genau deswegen wird jedes Jahr die Be-
wohnerreise organisiert, um gemeinsam ein-
mal andere Eindricke zu erleben.

Dieses Jahr zog es wieder mehr Bewohnerin-
nen und Bewohner nach etwas Neuem, erst
recht nach dem ziemlich tristen FrOhling.

Wir fUllten zwei Busse und fuhren nach Zurich
zum Burkliplatz. Dort stiegen wir aus den Bus-

sen aus und machten uns auf den kurzen
Weg zum Schiffssteg, vorbei an einer wun-
dervollen Blumenuhr, welche das Seeufer
schmuckte.

Bald legten wir in ZUrich ab und fuhren einen
grossen Kurs Richtung Rapperswil. Unterwegs
gab es kurze Stopps an den Stegen der See-
gemeinden, wo andere Fahrgdste zu- oder
ausstiegen. Wir waren die ganze Fahrt je-
doch unter uns in einem eigens fur uns reser-
vierten Abteil. Dort wurde zundchst ein

Apero gereicht. Das Mittagessen schmek-
kte den zufriedenen Gesichtern und Mei-
nungen nach vorziglich und wurde mit ei-
nem ko&stlichen Dessert schliesslich abge-
rundet.

Die Sonne bescherte uns wahrend der gan-

zen Reise inr Lachen und sorgte dafur, dass
auch die Gemuter und die Stimmung son-
nig blieben. Es war herrlich, die warmen
Sonnenstrahlen auf dem Schiff zu geniessen
und manche suchten das Deck im Freien
auf, um sich den Sonnenstrahlen hinzuge-
ben und die Seele mit erwdrmen zu lassen.

Und so verbrachten wir einen sehr kurzwei-

Fp—

ligen Tag, obschon die Schifffahrt volle vier
Stunden dauerte, was jedoch niemandem
so lange vorkam. Die sehr zufriedenen Ge-
sichter, strahlten nach der Ankunft im Zopf
noch immer mit den Sonnenstrahlen um die
Wette. Der schéne Tag sorgte dafur, dass
der eine oder andere am Abend wohlig
einschlief.

FOXR
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Freiwilligenausflug 2023
Auf dem Eichberg

Unser diesjahriger Ausflug stand fUr einmal
nicht unter dem Motto «Erlebnis und Actiony
sondern «Gemutlich und Entspannenad.

Das Jahr war bisher gepragt durch hohen
Druck aufgrund der teilweise reduzierten
Verfugbarkeit von Personal und auch Freiwil-
ligen. Die Aufgaben aufzuteilen und zu be-
wdltigen, verlangten von manchen einen
héheren Einsatz.

Wir hatten uns daher von Anbeginn des Aus-
flugs auf einen ruhigen, aber nicht weniger
interessanten Tag eingestellt. Die erste
Etappe fUhrte uns mit einem Kleinbus auf
den Eichberg, wo wir uns zundchst einen
Kaffee gegdnnt hatten. Bereits wahrend der
Hinfahrt zeigte sich die Stimmung unter den
Teilnehmenden als sehr entspannt und viele
Gesprache wurden angeregt gefuhrt. Do-
nach wurde uns der ganze Betrieb des Eich-
bergs vorgestellt. Wahrend man als Besu-
cher und Gast dort wohl mehrheitlich das
Restaurant wahrnimmt, steht hinter diesem
Gastronomiebetrieb noch eine beachtliche
Organisation. Auch eine Hotellerie, Senio-
ren-Residenz und Infrastruktur fOr gesell-
schaftliche Anldsse werden angeboten. Pro
Jahr werden im Bio-GemUsebau rund 2.5
Mio. Stecklinge gezogen, welche den Eigen-
bedarf fUr das Restaurant abdecken und an
externe Betriebe geliefert werden. KUhe und
HUhner decken weitere Bereiche der Bio-
Versorgung ab. Und es gibt auch einen Bio-
Hofladen, bei welchem viele der Eigener-
zeugnisse eingekauft werden kénnen. Das
Ambiente dort k&énnte kaum schéner sein —
ein herrlicher Ausblick Gber den Hallwilersee
bis in die Alpen hinein geben dem Betrach-
ter ein aussergewdhnliches Gefuhl von Frei-
heit. Umrahmt wird dieses einzigartige Ambi-
ente durch zahlreicher Bronzeskulpturen des
KUnstlers Freddy Air Rothlisberger. Nach ei-
ner eindricklichen Besichtigung des gesam-
ten Betriebes, durften wir in einem speziell for

uns bereitgestellten Raum mit Seesicht un-
ser Mittagessen geniessen. Nebst einem
sehr feinen Salat aus eigenem Anbau
wurde Geschnetzeltes mit Pommes und
GemUse dargereicht und schliesslich mit ei-
nem kdstlichen Dessert von Glace mit war-
mer Beerensauce abgerundet.

Gut gendhrt machten wir uns dann auf
den Weg zum Restaurant Seerose in Meis-
terschwanden. Die Reise dorthin unternah-
men wir mit zwei Pferdekutschen bei

schonstem Wetter. Entlang von Rebsto-
cken mit dem Hintergrund des Hallwilersees
war es einfach herrlich, was sich auch in
der sehr entspannten und fréhlichen Stim-
mung der Teilnehmenden gezeigt hat.

direkt am Wasser und genossen einen
Schlummertrunk, bevor wir mit dem Bus
wieder in den Zopf zurUckkehrten.

Gerne wdaren wir ldnger so unterwegs ge-
wesen und alle haben den Tag so richtig
geniessen kénnen, sodass wir uns schon
jetzt auf den ndchsten Ausflug miteinander
freuen. Bevor es jedoch soweit ist, werden
wir zusammen bald eine «Metzgeten ge-
niessen. Diese schdne Zeit miteinander ist
die Wertschatzung und der Dank der Heim-
leitung an die Freiwiligen, welche es mit Ih-
rem selbstlosen Einsatz unseren Bewohne-
rinnen und Bewohnern ermdéglichen, guns-
tig in unserer Cafeteria einkehren zu kon-
nen. Dieses Jahr konnte die Heimleitung zu-
dem aus den Trinkgeldern der Cafeteriq,
allen Freiwiligen mit Freude einen Gut-
schein fUr Wareneinkdufe Uberreichen.

HOXR
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Projekte / Vorhaben
Noffallkonzept bei Stromausfall

Die Behdérden bereiten sich auf modgliche
Strommangellagen vor und informieren Uber
diese drohenden Situationen auch die Un-
ternehmungen in ihren Zust@ndigkeitsberei-
chen. Auch das Alterszentrum im Zopf be-
schaftigt sich intensiv mit diesem Thema und
erarbeitet zurzeit zusammen mit der Ge-
meinde Oberentfelden ein Konzept, wie in
solchen Situationen umzugehen ist.

Grundsatzlich bestehen drei Szenarien, auf
welche wir uns vorbereiten wollen:

o Stromengpass, Ausfall: wéhrend Stunden
o Strommangellage, Ausfall: bis ca. 7 Tage
o Blackout, Ausfall: ab ca. 7 Tagen

Wdahrend wir im Alterszentrum aufgrund un-
seres eigenen Notstromaggregats die Sze-
narien Stromengpass und Strommangellage
gut abdecken kdénnen, wird ein Blackout
entsprechend schwieriger werden.

In einem Blackout-Szenario muss davon aus-
gegangen werden, dass simtliche Lieferket-
ten unterbrochen werden. Bestellungen und
Lieferungen von Material aber auch Lebens-
mitteln und Medikamenten werden mit zu-
nehmender Dauer unmdglich, da die Kom-
munikationswege nur noch mit persdnlichen
Botengdngen funktionieren. Auch Lastwao-
gen kénnen nicht mehr verkehren, da deren
Dieseltanks sich rasch leeren und Tankstellen
die Pumpen fUr eine neue Betankung nicht
mehr funktionieren. Damit kdnnen weder Le-
bensmittel noch Medikamente herbeige-
schafft werden. Auch Notheizungen kdnnen
infolge des Treibstoffausfalls nicht betrieben
werden. Die Heimleitung des Zopfs arbeitet
zusammen mit der Gemeinde an Losungsva-
rianten, wie in solchen Situationen umzuge-
hen ist und welche Vorkehrungen mach bar
sind. GlUucklicherweise ist die Wahrscheinlich-
keit eines Blackouts eher gering.

FOXR

Herzlich Willkommen
Eintrite ab Januar 2023

Wir heissen die neuen Bewohner und Be-
wohnerinnen im Zopf herzlich willkommen
und wunschen ihnen, dass sie sich im Zopf
rasch wohl und zuhause fuhlen.

Bewohnerinnen und Bewohner
Amsler Hedwig

Amsler Margrit
Anderruthi Rosmarie
Antollovich Giuseppina
Basler Gertrud

Berger Jacqueline Adele
Blank Heinz

Brachetto Brigitte
Bruderer Hanna

Brunner Fred

Graf Erika
Graf Rolf
Herzog Silvia
Hinz Gudrun
HUrlimann Robert
HUrzeler Erich
Klapproth Horst
Kyburz Hannelore
LUscher Otto
Mannsberger Johann
Martensson Bo Karl
Moser Verena

Md0ller Adele

MUller Katharina
Oberle Monika
Parise Antonio
Piovan Gabriele
Rigoni Verena
Schumacher Johann
Tanner Hans-Ulrich
Wasser Friedrich
Wehrli Heinrich
Wehrli Katharina
Weiss Max Konrad
Wespi Flora

Zybach Therese

F[ey.Heidi . ‘\ ®
FOgli Annemarie
T
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Wir gratulieren unseren Jubilaren
Runde Geburistage 2023

Wir freuen uns sehr, unseren Bewohnern und
Bewohnerinnen im Namen des gesamten
Teams und der Heimleitung zu ihren runden
Geburtstagen zu gratulieren.

Wir wUnschen allen Jubilarinnen und Jubilo-
ren herzlichst alles Gute und freuen uns, sie
weiterhin bei uns zu Gast haben zu dUrfen.

Pflegeabteilungen
Alterswohnungen

Giacometti Cécile 101
Hofstetter Alice 101 Ott Martha 90
Lochinger Hans 100 Gisi Josef 85
Gemma Salvatore 95 Hinz Gudrun 85
Holbein Else 95 Steiner Martha 85
Kaegi Susanne 95 LOthi Trudi 80
MdUller Katharina 95 Blank Heinz 75
Tanner Heidi 95 Hunkeler Xaver 75
Baumli Susi 90 Strasser Lisa 75
Stalder Elfriede 90 Zangger Ruth 75
Brunner Fred 85 Bruderer Ulrich 70
L&auppi Willfred 85 Del Favero Annelies 70
Leuenberger Rosa Ida 85
Sturzenegger Hansruedi 85
Vogel Bruna 85
Végeli Magdalena 85
Belser-Nuttli René Ludwig 80
Buchser Doris 80
BUtikofer Yvonne 80
Moser Verena 80
Studer Markus 80
Wehrli Heinrich 80
Blank Heinz 75
Schumacher Johann 75

FOXR
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Personal Ein-/Austritte

Eintritte ab Januar 2023

Wir begrussen die heuen Mitarbeitenden im Zopf Team und winschen ihnen viel Freude
und Befriedigung in ihrer neuen Tatigkeit und inrem Umfeld.

Mitarbeitende

Lasser Anna-Barbara
MdUller Sonja

Peter Shakira
Ferati-Morina Besarta
El Fatouaki Jamila
ZUrcher Madeleine
Butsieamlak Selam
ZUrrer Ursula

Bajrami Sibel

Marfurt Patrizia

Dikici Melisa

LUscher Barbara
Helmetsberger Martin
Dobraj Valbone

El Mouakkit Zineb
Gashi Fabienne
Heljezovic Jasmina
Vranjes Jelena
Kummer-Schar Claudia
Schenker Olivia

Lernende

Hofmann Monika
Hornstein Andrew
Mulagj Florenta
Sdylemez Barancan
Steiner Micha

Austritte und Pensionierungen ab Januar 2023

Eintritt

01.01.2023
01.01.2023
01.02.2023
13.02.2023
01.03.2023
01.03.2023
01.04.2023
01.04.2023
01.05.2023
01.05.2023
01.06.2023
01.06.2023
01.07.2023
01.08.2023
01.10.2023
01.10.2023
01.10.2023
01.10.2023
01.11.2023
09.11.2023

Eintritt

01.08.2022
01.08.2022
01.08.2022
01.08.2022
01.08.2022

Abteilung

Pflege 3

Pflege 3

Pflege 2

Hauswirtschaft

Pflege 1

Freiwilige Helferinnen
Hauswirtschaft

Freiwilige Helferinnen . \
Pflege 1
Pflege 3 .
Pflege 3 v
Pflege 2
Mahlzeitendienst

Pflege 1

Verpflegung

Pflege 2

Pflege 1
Abteilungsleitung Pflege 1
Pflege 2

Nachtwachen

Beruf

Pflege 3
Pflege 1
Pflege 1
Techn. Dienst
Pflege 3

Wir verabschieden uns von Mitarbeitenden und winschen innen alles Gute. Sie bleiben

stets willkommen im Zopf.

Mitarbeitende

Siegrist Irene

Mulagj Lule

Postaci NilUfer
Karahasanovic Anela
Weber Colette

Austritt

31.01.2023
28.02.2023
06.04.2023
30.04.2023
31.05.2023

Abteilung
Pflege 3
Verpflegung
Pflege 3
Pflege 3
Nachtwachen
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Rossi Christina 04.06.2023  Pflege 1
Jaggi Monika 31.07.2023 Nachtwachen L
Makshana Beslinda 31.07.2023 Pflege 2 w
Wolfensberger-LUthi Nadine 31.07.2023 Pflege 1 -
Oppliger Patrick 31.08.2023 Pflege 1 k
Schertenleib Ivanda 31.10.2023 Pflege 1 , '
[—,
Lernende Austritt Beruf ~ 4
Tutar Emine 30.042023  Pflege 1 @
Mulaj Florenta 30.06.2023 Pflege 1
Pedretti Gino 30.06.2023  Pflege 2 %
Soylemez Barancan 30.06.2023 Techn. Dienst ty
Bréguet Céline 31.07.2023  Pflege 3 LY
Rexhepi Edona 31.10.2023 Pflege 1 . :
Scheiber Lena 31.07.2023 Pflege 2 N
Veranstaltungen Qé
Unsere Veranstaltungen ab Januar 2024
soweit bekannt, Anderungen vorbehalten
Montags Turnen im Aktivierungsraum [Dienstags Jassen
02. Januar Wortgottesdienst 02. Juli Wortgottesdienst
11. Januar Mittagstisch 11. Juli Mittagstisch
24. Januar Country-Nachmittag offen MenUkommission
06. Februar  Wortgottesdienst 06. August Wortgottesdienst
08. Februar  Mittagstisch 08. August Mittagstisch
offen MenUkommission 18. August Tag der Begegnung
05. Marz Wortgottesdienst offen MenUkommission
14. Marz Mittagstisch 03. September Wortgottesdienst
28. Marz Oekumenische Osterfeier [12. September Mittagstisch
offen MenUkommission offen MenUkommission
02. April Wortgottesdienst 01. Oktober Wortgottesdienst
11. April Mittagstisch 10. Oktober Mittagstisch
offen MenUkommission offen MenUkommission
02. Mai Mittagstisch 04. November Landsgemeinde
07. Mai Wortgottesdienst 05. November  Wortgottesdienst
16. Mai Frohliches Frohlingsfest 14. November Mittagstisch
offen MenUkommission offen MenUkommission
04. Juni Wortgottesdienst 28. November Weihnachtsmarkt
13. Juni Mittagstisch 03. Dezember  Wortgottesdienst
offen MenUkommission 12. Dezember  Mittagstisch
offen MenUkommission
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,In Gottes Hinde [egen wir unsere Seelen, in die Erde [egen wir unsere Korper,

in die Herzen [egen WIr unsere Er'mnemngen“

In unserem Andenken

Wir gedenken dller, welche seit dem Januar 2023 aus unserem Kreis gegangen sind,
in Dankbarkeit fur die gemeinsame Zeit und die schdnen Begegnungen.

Andermatt Max Parise Antonio
AnderrUthi Rosmarie Piovan Apollonia
Berger Ulrich Piovan Gabriele
Fischer Trudy Sager Waltraud
Keller Lilli Schenk-Linke Maria
Klapproth Horst Schmid Arthur
Knellwolf Regina Seeberger Frieda
Kundert Peter Stauffer Sonja
Kyburz Hannelore Suter Alice

LUscher Willy Suter Elsbeth
LUscher-Schar Ruth Trapanotto Lucia
MuUller Adele Weber-Matter Gertrud
MuUller René Willi Heda

MUller-Schdér Heinz
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Weihnachtsmarkt im Zopf
am 2. Dezember 2023 10:00 - 17:00 Uhr

LLLTy

*

Willkommen am Weihnachtsmarkt

Zur Ausstellung und Verkauf aus unserer Werkstube. Es erwarten
Sie Geschenkideen, Adventskrdanze, Arrangements, Brot & Zopf,
Hauswiirste, Salsiz und vieles mehr!

Kaffee & Gipfeli

Essen 11:00 bis 17:00 Uhr
Raclette
oder
Geschnetzeltes Kalbfleisch
an Pilzrahmsauce
Nideli, Mischgemiise

Knoblauchbrot, Marroni & Lebkuchen ab 10:00 Uhr
Grittibanz backen fiir Kinder 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr

Musikunterhaltung 13:30 bis 16:00 Uhr

Besuch vom Samichlaus 16:00 Uhr *

¢

K
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	Weihnachten nur für Kinder
	(PB) Ein absurder Gedanke: Weihnachten nur für Kinder. Es ist wohl das bedeutsamste Fest, welches in unserer Gesellschaft gefeiert wird. Die Geburt Jesus Christus - das Ereignis, auf welchem das Christentum aufgebaut ist. Das Fest der Liebe und der We...
	Die grosse Bedeutung beginnt schon in den jüngsten Kindheitsjahren. Die Kinder erleben die Vorweihnachtszeit sehr intensiv. Da werden Chrömli oder auch Guetsli gebacken, die Eltern wirken zuweilen vielleicht auch etwas gestresst, sind aber insgesamt n...
	Und dann ist es endlich soweit. Meist sind nahestehende Verwandte zu Besuch eingetroffen und interessanterweise alle mit einer grossen, gefüllten Tasche. Die Mutter serviert an der festlich hergerichteten Tafel ein Spezialmenü, welches sie mit besonde...
	Die Spannung steigt nach dem Essen weiter. Ein wunderschön geschmückter Tannenbaum steht in der Stube, behangen mit glänzenden Kugeln, Lametta, Schokotäfeli meist in Form von Samichläusen und Kerzen.
	Das Licht wird gelöscht, die Kerzen angezündet, im Hintergrund läuft leise eine Weihnachtsmusik. Dann folgt etwas, was das ganze Jahr über meist kaum der Fall ist: es werden zwei, drei Lieder gesungen. Alle miteinander und alle geben sich Mühe, dass e...
	Ein solcher Ablauf ist mutmasslich bei den meisten Familien so und wurde wohl auch von unseren Bewohnerinnen und Bewohnern einst so oder vergleichbar erlebt.
	…oder doch auch für Erwachsene
	Die kindliche Wahrnehmung des Festes verändert sich jedoch im Laufe des Älterwerdens. Während man sich als Kind mit der Zeit vor allem auf die Geschenke gefreut hat, wandelt sich die Freude bei Erwachsenen weg von Geschenken, hin zur gemeinsamen Zeit ...
	Gemeinsam schmücken wir das Haus in weihnachtlicher Stimmung. Die Gemeinschaft unter den Bewohnerinnen und Bewohnern aber auch des Personals gewinnt an Bedeutung. Man nimmt einander näher wahr. Die meisten fühlen sich nicht so allein und schätzen, das...
	Dann stimmt der alljährliche Weihnachtsmarkt im Haus so richtig ein. Die wunderschöne Dekoration im Haus wird durch die zahlreichen Marktgegenstände ergänzt und lassen erste Weihnachtsfreuden aufkommen. Schöne Gestecke, feine Leckereien runden das Ang...
	In dieser Betrachtung erleben wir Weihnachten so, wie es eigentlich sein soll. Das Fest der Liebe und der Wärme. Sicherlich sind Geschenke wichtig, doch ist es gut, wenn diese meist nur materiellen Ursprung haben, oder könnte das grösste Geschenk eben...
	((
	Auf dem Eichberg
	Unser diesjähriger Ausflug stand für einmal nicht unter dem Motto «Erlebnis und Action» sondern «Gemütlich und Entspannend».
	Das Jahr war bisher geprägt durch hohen Druck aufgrund der teilweise reduzierten Verfügbarkeit von Personal und auch Freiwilligen. Die Aufgaben aufzuteilen und zu bewältigen, verlangten von manchen einen höheren Einsatz.
	Wir hatten uns daher von Anbeginn des Ausflugs auf einen ruhigen, aber nicht weniger interessanten Tag eingestellt. Die erste Etappe führte uns mit einem Kleinbus auf den Eichberg, wo wir uns zunächst einen Kaffee gegönnt hatten. Bereits während der H...
	uns bereitgestellten Raum mit Seesicht unser Mittagessen geniessen. Nebst einem sehr feinen Salat aus eigenem Anbau wurde Geschnetzeltes mit Pommes und Gemüse dargereicht und schliesslich mit einem köstlichen Dessert von Glace mit warmer Beerensauce a...
	Gut genährt machten wir uns dann auf den Weg zum Restaurant Seerose in Meisterschwanden. Die Reise dorthin unternahmen wir mit zwei Pferdekutschen bei schönstem Wetter. Entlang von Rebstöcken mit dem Hintergrund des Hallwilersees war es einfach herrli...
	In der Seerose ergatterten wir einen Platz direkt am Wasser und genossen einen Schlummertrunk, bevor wir mit dem Bus wieder in den Zopf zurückkehrten.
	Gerne wären wir länger so unterwegs gewesen und alle haben den Tag so richtig geniessen können, sodass wir uns schon jetzt auf den nächsten Ausflug miteinander freuen. Bevor es jedoch soweit ist, werden wir zusammen bald eine «Metzgete» geniessen. Die...
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